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Blubb blubb,
weg war er


Kommissar Hartmann fiel vor Schreck aus dem Bett. Wer ruft schon um
sieben Uhr morgens an? Er rannte zum Telefon und nahm japsend
ab. 





„Hartmann. Wer stört?“, meldete er sich. 





„Polizei Burgstadt. Wachtmeister Deimel am Apparat. Noch nicht ganz
wach Herr Kommissar? Ich habe Arbeit für sie.“ 





„Deimel, was ist mit Kommissar Erler, der hat doch Dienst? Warum
holen sie mich aus dem Bett?“ 





„Kommissar Erler ist vorhin mit Brechdurchfall nach Hause geschickt
worden. Aber sie haben ja Bereitschaft.“





„Ich hab ihn gestern noch vor dem neuen Restaurant gewarnt, aber er
musste es ja ausprobieren. Na gut, was ist los, Deimel?“





„Wir haben eine Leiche im Waldschwimmbad. Kommen sie bitte
schnellstens zum Tatort.“





Hartmann zog sich an und fuhr mit seinem Auto zum Schwimmbad. Dort
erwarteten ihn schon Kollegen, die Spurensicherung und ein
Rechtsmediziner.





Ein weiterer Badegast war vollkommen durcheinander. „Herr
Kommissar, ich kann nichts dafür. Er ist vor meinen Augen
ertrunken.“





„Konnten sie ihn nicht retten? Moment, sie sind doch der Landrat,
Herr Schleierer, oder nicht?“, fragte Hartmann erstaunt.





„Ich habe alles versucht. Ich stand am Rand des Beckens als Ralf
Edenbacher sich plötzlich nicht mehr bewegte. Er ging buchstäblich
unter. Ich sprang sofort ins Becken und zog ihn heraus, aber er
regte sich nicht mehr. Von einer Sekunde auf die Andere war er tot.
So etwas habe ich noch nie erlebt.“ Der Landrat war völlig
verzweifelt.





„Gibt es weitere Zeugen, die das Geschehen verfolgt haben?“, der
Kommissar schaute sich um.





„Ich habe niemanden gesehen. Ich traf mich fast jeden Sonntagmorgen
mit Ralf im Schwimmbad.“, sagte Herr Schleierer.





„Gut. Herr Schleierer kommen sie bitte mit auf das Revier. Die
Spurensicherung soll ihre Arbeit fortsetzen. Herr Dr. Gunkel, ich
wünsche einen ausführlichen Obduktionsbericht, spätestens Morgen
früh!“, wies Hartmann die Umstehenden an.





Kommissar Hartmann, Wachtmeister Deimel und Karl Schleierer gingen
in den Verhörraum. 
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